





wodurch denenjenigen

Shusmarfiqen

und bemittelten

~ PARTICULIERS,

e o WD
in Beiner Feonigl. $Fajeftic Sanden

bornun an ecabliven wetdern,

die BVerfidberung ertheilet wird,
0of toams Diefelbe etwm dbee Eurs ober fang

Rt ETABLISSEMENT

in denen bicfigen Sanden |
wiebecum quititer wollen {
fie foroobl a8 ibre @rben alsdens von Crlegung |

ber Abzugs-Gelder, von dem in iefigen Lande i
wnitacbeadyen Devmdgen feen fegn follen. f

De Dato Betlin, ben 3. September 1740 |
gbebuvg, boidis Trialind Gineges, Ronigh Prehs. o, DomoNdTIIE '
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It Difes Snaden
i Soonig in. Feewien, SKavggeaf 5u
Rrandenburg, ded Heiligen Homifthen
Heichd Erg:Cammerer und Ehurfieft, Souverai-

,{ , meg und Obevjter Hersog von Schlefien; Souverais :
| ier Pring von Htanien, Neufchate! yad Vallén-

i gin, Wi aud) der Grafihaft Glag, in Seldern, i )

N Tragdebuty, Cleve, Jilich, Berge, Stettin, Poitts

meen, et Cajfuben uud Wenden, su Mectlenburg

| und Croffen Hersog, Butageaf ju Nirnbesg, Firft |
’ L] §u Halberftadt, Minden, Cani, Wenden, Sthwe.
! tin, Rageburs, Oit-Friegland und Moes, Sraf su
i Sobengollern, Ruppin, der Tard, Ravensberd; Ho-
b 1 benitein, Teclenburg, Schroerin, Lingen, %ub;eg
‘ | !




b Sehedant, Sevr ju Navenftein, dev Sande Ro.
ftoct, Stargard, Lauenburg, Biitow, Atlay, und
Fredd 26. 26 20, Habert gwavin Unfevirs unter detrs
gtent Septembi. 1747, emanirtent Edict, unterdeneis
gRolthatentind Bortheilen, welche gum Beften de-
ver Audwdrtigen in Unfeven Londen sichenden, ver-
wiehtet worden, unter andern beveitd declarivet: vaf
wann dergleidhen Audwdrtige fich in unfeven Stag.
tert und Landen Nicdevgelaffene, vder die Jbrigen
bt Eurs ober lang vou denen Orten, welde fie ju-
exft 31 ibtem Aufenthalt eoweblet, inandere Stadee
Unierer Bothmagiafeit, odet audh gar dermableind
gdrslich wieder aus Linjeren in frembde Lande sichen,
pder aus Iestern einige ihree Angebdrigen efwad 5
erben, vdex fonft Gelver folten 3u beben baben, felbige
meder den Abzugsnodh Abjchop-NAedpten unterworf.
fen feyn folten. = - ~

sRann Wic aber su defto tehrerer und bindig:
fier Bevficherung deffens, folched audy nody voenem:
Fich von neuen durdy ein befondered Edict su wiedet
boblen gut gefunden baben, damit RNiemanden vou
folchen bemittelten Ansichenden, Diefed su gemiefjen
den Beneficii wegen, det: gevingfte Sweifel brig
bleiber moqe; (5 haben Wir allen bemittelten
Particuliers, welche nach demm oben allegirten Edict
forwobl, a1 vor num an, in Linfern Sanden fich etabli-
ven weeden, die bismdigfre Berfichecung bierdurd ets
theiler toollen, daf twenn diefelbe 1ber Furs oderlang
etiva vot ibrer Convenientz findent orcden, ibe
Domicilium it Liners Sanden gu verdndert, und
. - e ieplen]



Aviederiit audtodrtiy 3u sichen, ibten algdam fol-
dhed gu thun, su jeder Seit frey bleiben foll, ohne Dag
fodanu tweder fie oder ipre Crben, wegen ihred mit im
Sanbde gebrachten Bermogens, eittigen Abfcyof, vder
vergleichen st erlegen baben folien, IRy befeblen
-audh Unfeven famtlichen Negierungen und Krieges-
1nd Domaines-Camtnern, niht teniger famtlichen
Obet-und Unter-Gevidyten, wid dem Officio Fifci
bicrdurdy in Gnaden, fich in worfommenden Sdllen
bieenad) auf das genauefte su adyten.  LbeFumdlich
untet Unferer bochfteigenhdndigen Unterfcbrifft und
beygedruceen Snfiegel. o geftheben und geges
ben 3u Berlin, den 3. Seprembris 1749,

Rridetid,










wirfigen

D bemittelten

CULIERS,

weldbe fidh | |
onigl. SSBojefiat Landen
I ctabliten werden,

dhevung extheilet wird,
efelbe ettos dber Eurs oder lang

BLISSEMENT

1 biefigen Sanden

e quitiven wollen

e Erbew aldenn von Crleguitg

'Iber pon dem in hiefigen Lande
R'mwam fieep fepn follen.

3R m ben 3. September 1749
T @imiger, Ronigh Dreng. srioi, mmfm*?"




	Edict, wodurch denenjenigen Auswärtigen und bemittelten Particuliers, welche sich in Seiner Königl. Majestät Landen von nun an etabliren werden, die Versicherung ertheilet wird, daß wann dieselbe etwa über kurtz oder lang Jhr Etablissement in denen hiesigen Landen wiederum quitiren wollen sie sowohl als ihre Erben alsdenn von Erlegung der Abzugs-Gelder, von dem in hiesigen Lande mitgebrachten Vermögen frey seyn sollen
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